
Kurzbeschreibung des Projektes COMBASS 

Was ist COMBASS? 
COMBASS steht für Computergestützte Basisdokumentation der Suchthilfe in Hessen. Die Aufgabe 
dieses Projektes (seit 2000) ist die Förderung einer einheitlichen und praxisnahen Dokumentation in 
der ambulanten Suchthilfe. Mit COMBASS werden auch die ambulanten Suchthilfestatistiken erstellt 
(siehe COMBASS-Berichte weiter unten). Ferner fließen die statistischen Daten aus den ambulanten 
Einrichtungen in die Deutsche Suchthilfestatistik mit ein. Das im Rahmen der Kommunalisierung ent-
wickelte Berichtswesen der kommunalen Gebietskörperschaften bedient sich seit dem Jahr 2006 
ebenfalls der mit COMBASS erhobenen Daten. 
Die Federführung des Projektes liegt bei der Hessischen Landesstelle für Suchtfragen e.V. (HLS). Bei 
ihr ist auch eine Steuerungsgruppe angesiedelt, in der die Einrichtungsträger, das Hessische Ministeri-
um für Soziales und Integration, die Softwarefirma und das auswertende Institut vertreten sind. 
COMBASS wird vom Hessischen Ministerium für Soziales und Integration finanziert. 

Welche Daten werden erhoben? 
Die Dokumentation gliedert sich in eine Klienten- und Leistungsdokumentation. Sie ist so angelegt, 
dass trägerintern beide Bereiche ausgewertet werden. Auf Landesebene wurde bislang die Klienten-
dokumentation (Biografie- und Betreuungsdaten = Hessischer Kerndatensatz [HKDS], siehe unten) 
ausgewertet. Für einige Spezialanalysen wurden ferner auch Leistungsdaten ausgewertet. 
 
Welche und wie viele Einrichtungen beteiligen sich an COMBASS? 
An den COMBASS-Landesauswertungen beteiligen sich über 100 Einrichtungen der hessischen ambu-
lanten Suchthilfe (auch einige Einrichtungen aus den Bereichen „Betreutes Wohnen“ und „Arbeits- 
und Beschäftigungsprojekte“). Das Dokumentationssystem wird an 280 Arbeitsplätzen eingesetzt. 
Hierbei handelt es sich größtenteils um Einrichtungen in Trägerschaft der Freien Wohlfahrtspflege. 
Daneben nehmen auch einige kommunale Einrichtungen an COMBASS teil. Die beteiligten Einrichtun-
gen umfassen damit 99% der professionellen, staatlich anerkannten Suchtberatungsstellen in Hessen. 
 
Was ist der HKDS? 
HKDS steht für Hessischer Kerndatensatz. Mit ihm werden soziodemografische und Betreuungsdaten 
über die Klientel der ambulanten Suchthilfe erfasst. Der HKDS umfasst sowohl die Items des Deut-
schen Kerndatensatzes (DKDS) als auch die Items des europäischen Datensatzes in der Suchthilfe 
(TDI). Somit können mit den erfassten Daten auch die deutsche Suchthilfestatistik und die Statistiken 
der Europäischen Beobachtungsstelle für Drogen und Drogensucht bedient werden. Gegenüber die-
sen beiden Datensätzen wurde der HKDS allerdings noch um einige praxisrelevante Items ergänzt. Der 
HKDS ist eine betreuungsbezogene Dokumentation mit verlaufssensitiven Fragen. Auf der Grundlage 
des HKDS werden die COMBASS-Berichte erstellt. 
 
Warum ist bei einzelnen Auswertungen des gleichen Jahres das „N“ (Anzahl Klienten, Betreuungen 
oder Leistungen) unterschiedlich? 
Die Fragen werden nur soweit durch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in den Einrichtungen be-
antwortet, wie diese im Laufe des Betreuungsprozesses anfallen und für eine adäquate Beratung und 
Betreuung notwendig sind. Zudem sollen nur die Daten dokumentiert werden, über die gesicherte 
Informationen vorliegen; geschätzte Angaben würden die Qualität der Dokumentation negativ beein-



flussen. Ferner kann es sein, dass Klientinnen und Klienten es ablehnen, dass bestimmte Informatio-
nen EDV-gestützt erfasst werden. 
 
Was ist eine Betreuung? 
Der Begriff „Betreuung“ wird im Kontext der ambulanten Suchthilfe verwendet und ist nicht zu ver-
wechseln mit der Definition, wie sie im Betreuungsrecht verwendet wird. Mit dem Begriff „Betreu-
ungsform“ wird die konkrete Art der Betreuung beschrieben, z.B. Ambulante Rehabilitation, Beratung. 
 
Wie wird der Datenschutz bei der Landesauswertung gewährleistet? 
Für die Landesauswertung werden die Daten vor dem Export in den Einrichtungen anonymisiert und 
mit einem speziellen Code-Verfahren verschlüsselt. Eine Re-Identifizierung einzelner Klientinnen und 
Klienten ist nicht möglich. 
 
Wie wird die Dokumentationsqualität sichergestellt? 
Zu COMBASS existiert ein Manual. Eine Telefonhotline steht bei Fragen zur Verfügung. Darüber hinaus 
werden von der Projektleitung regelmäßig Workshops angeboten, die der Verbesserung der Daten-
qualität dienen. 
 
Welche COMBASS-Berichte sind bisher erschienen?  
Im Rahmen des COMBASS-Projektes wird beginnend mit dem Jahr 2003 eine Suchthilfestatistik für 
den ambulanten Bereich erstellt. Es gibt Grunddaten-Berichte sowie Spezialanalysen. Folgende Be-
richte sind bisher erschienen: 
 
1. Jährliche Grunddaten-Berichte 2003 bis 2018 
2. Spezialanalysen: Regionale Aspekte, Cannabis, Inanspruchnahmeverhalten Ambulante Rehabilita-

tion 
 
Die Berichte werden vom Institut für interdisziplinäre Sucht- und Drogenforschung (ISD, Hamburg) 
erstellt und von der Hessischen Landesstelle für Suchtfragen (HLS) herausgegeben. Die wissenschaftli-
che Auswertung wird vom Hessischen Ministerium für Soziales und Integration finanziert. 
 
Was ist HORIZONT? 
HORIZONT ist eine Software für die ambulante Suchthilfe. Sie wird von der Firma NTConsult Informa-
tionssysteme GmbH vertrieben und seit dem Jahr 2000 flächendeckend von den ambulanten Suchthil-
feeinrichtungen in Hessen eingesetzt. Die Daten der vorliegenden Auswertung wurden mit der Pro-
grammversion HORIZONT 5.0 erhoben. 
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